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O schimpf

Sie haben mir halt einen zu großen Helm
gegeben ..." Söndagsniise-Strix

O schimpf, so lang Du schimpfen kannsf,
O schimpf, so lang Du schimpfen magst,
Denn wer nichf füchtig schimpfen kann,
Der isf fürwahr kein rechter Mann

Wenn kriegswirtschaftlich Du bedacht,
So schimpfe, dah die Schwarte kracht,
Denn jetzt wird's besser, glaube es,
Bekommst in Fülle Brot und Käs.

Auch Mehl und Anken kommen Dir

herbeigeflogen für und für,
dah Du im Ueberflusse lebst
und zukunftsfroh den Blick erhebst

Drum schimpf, so lang Du schimpfen kannst,
und schimpf, so lang Du schimpfen magst;
denn nur, wer tüchtig schimpfen kann,
der ist ein rechter Schweizermann E. Sch.
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Die populäre amerikanische
Rasierklingen - Marke mit den
rubinharten Schneiden, aus
feinstem schwedischem Stahl.

"Rubie"Standard 10Stück Fr. 1.-

"Rubie" Extrafine 10 St. Fr. 1.50
Erhältl. in einschläg. Geschäften

Rasierapparate-Handels AG.
Zürich

ANTONIO .FONTANA CHIASSO

Üft ©Wnb
Auf dem Lande zu

Besuch, überraschen wir die
jungen Bauersleute in der
Küche. Er sitzt auf dem
Stuhl und auf seinen Knien
hält er seine liebe Frau.
Darauf unser kleiner Joggi:

«Das sind scho no armi
Lüt, die händ ja nur e i n
Schtuehl i der Chuchi!»

Hans

Wir besuchen mit unseren

vier Kindern die neue
Friedhofanlage einer
Nachbargemeinde. Als unser
kleine Hanspeter die weiten

Rasenflächen sieht,
macht er die Bemerkung:
«Da sind mein-i vill Lüt na
nüd gschtorbe.» A. O.

In unserer Gemeinde wird
das Zunftsängerfest
abgehalten. Drüben, im
Nachbarhaus, haben sie eine
Flagge hinausgehängt, die
vom Dachfirst bis zur Erde
reicht. Unser Lisebethli, die
mif ihren drei Jahren zum
erstenmal so etwas sieht,
ruff entzückt: «Chömed go
luege, 's Stamme Hus hät
e Grawatte-n-a.» A. O.

Hansli ist nicht immer
ganz einverstanden mit
seinem Vater, der ihn immer
so zur Ordnung anhält. In
dessen Abwesenheit macht
er sich einmal Luft: «Mutti,
wettisch en Du als Vatter?»

Binggis

ZEPHYR

CHARLY-BAR
seine jrute HOTEL ¦ seine reellen

Küche HECHT Weine

DUBENDORF
(P Tel. 93 43 75 Jean Sutter-Kressig, Chef de cuisine

Mein einzigartiges Teilzahlungssystem
OHNE ZUSCHLAG

ermöglicht jedermann den Kauf eines

elektr. Trocken -Rasierapparates
HARAB ¦ RABALDO ¦ KOBLER

Nur vom Spezialisten
E. ALDER ZUM ELEKTR O-BARBI ER"
am Hirschenplatz/Brunngasse 2 Zürich 1 Tel. 2 22 21 i

Besonders jetzt ist ein

Radio-Abonnement
vorteilhafter denn jel

Steiner AG Bern
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Das Kriegswirfschaftsamt und der Nebelspalter
(siehe Basler Mustermesse)

Das ist fürwahr kein staubiges Amt,

Das auch den kleinen Schalk, weil er es ehrlich meint,

In seine ernste Stube lädt.

X 3àr*fc X
Restaurateur

Bestbekannte Küche

Auch fleischlos

ganz tadellos

Der Feuerlöscher
Ich habe es nicht selbst erlebt. Herr

Gygax hat es erlebt und mir erzählt. Im
Vertrauen sogar. Es muh also stimmen.
Die Sache muh aber unter uns bleiben.

Also Herr Gygax fuhr mit dem letzten

Abendzug von W. nach A. Ihm
gegenüber fuhr der Bauer Charer, dem es
mit seinem Heimwesen nicht mehr recht
gehen wollte. Er hatte ein grohes Paket
über sich im Gepäckträger und, wie
Herr Gygax nun einmal ist, fing er mit
dem Charer zu plaudern an.

«So, Charer, händ er dr Frau es

Chrömli gholt i dr Schtadt?»
«Nei, mir», sagte der Charer.
«Am Format aa chönt das en Füür-

löscher sii», gwunderte Herr Gygax.
«Isch es au», sagte der Charer.
«Jää legget dänn Ihr sovill Werf druf,

dah Euers Güetli nid abbrännt?»
«Nei !»
Und als nun der Gygax wie ein

Fragezeichen aussah, neigte sich der Charer

ganz nahe an Gygaxens Ohr und
flüsterte: «Under eus gsait, ich füll en

nämli diheime mit Petroleum !» "

En ziemli alte
In einer Gemeinde war eine neue

Familie zugezogen, und die drei Söhne

derselben stellten sich beim Pfarrer vor.

«Wie heifjest du, mein Sohn?», fragte

er den ersten.
«Konstantinopel» war die Antwort.
«Und du», fragte er den zweiten.
«Philippopel.»
Dem Pfarrer wurde langsam heih.

«Wie ist dein Name», wendete er

sich zum dritten,
«Adrianopel.»
«Zum Kuckuck», schrie der Pfarrer,

«und wie heifjt denn euer Vater?»
«Karl Opel.» H W'

Beim Tierarzt
(Schüttelreim)

Sie würden mir eine grofje Freude

bereiten,
Wenn Sie meinen Hund von der

Räude befreiten. J-R-Ml

lÜPTEL CENTRAL
Hl
RESTAURANT

BASEL

Tel. 2 M

Die Frage, wo zur Mustermesse
In Basel ich tagtäglich esse,
Löst unser Foxli sehr behend,
Weil er als gut das Central kennt.

HOTEL -RESTAURANT CENTRAL BASEL

Bei der Hauptpost Inh.: M. Schlag^
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